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WÖRTH
AN DER DONAU
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WÖRTH. Das Faschingstreiben in
Wörth erreicht am Samstag einen wei-
teren Höhepunkt: den Schläferball im
Rosenhof. „Er ist ein riesiger Spaß für
Jung und Alt“, sagt Heinz Maier. „Eine
großartige Feier für jede Generation.“
Wer sich noch keine Karten gesichert
hat, sollte schnell handeln, denn es
gibt nur nochwenige Tickets.

Trotzdem muss niemand Angst ha-
ben, den Ball zu verpassen. „Im Rosen-
hof werden die Disco und die Bar ge-
öffnet sein. Wir haben genug Platz für
alle, die feiern wollen“, so HeinzMaier.
„Unsere Gardemädchen werden die
Gäste wieder mit ihren Tanzkünsten
verzaubern.“

Auch das Prinzenpaar, Sabrina I.
und Sergej I., wird mit von der Partie
sein. „Sie werden den Eröffnungswal-

zer und wahrscheinlich eine kleine
Zugabe tanzen“, sagt Heinz Maier.
„Leider kann die Prinzessin die Show-
einlage noch nicht mitmachen. Da
geht die Gesundheit einfach vor.“ Da-

für kommen die Jungen Wilden, die
mit ihrem Hip-Hop-Tanzstil das Publi-
kum zu begeistern verstehen. Heinz
Maier freut sich schon: „Es ist ein Ver-
gnügen, dem Trio zuzuschauen, wie es

herumwirbelt.“ Für den richtigen mu-
sikalischen Hintergrund werden
„d’original Otterbachtaler“ sorgen. Mit
einer Mischung aus Evergreens und
aktuellen Hits bringen sie seit Jahren
ausgelassene Stimmung auf die Fa-
schingsbälle der Region.

„Wenn die Otterbachtaler spielen,
geht immer der Punk ab.“ Der Oberjä-
cke Heinz Maier ist sich sicher, dass
der Schläferball auch dieses Jahr wie-
der ein großer Genuss für alle Besu-
cher wird: „Dieser Ball ist schon eine
legendäre Wörther Tradition, die den
Besuchern seit 45 Jahren gute Laune
und Freude bringt.“ Der Schläferball
existiert schon länger als der Fa-
schingsverein Frohsinn Narradonia.
Früher wurde er vom Burschenverein
Concordia organisiert. „Schon damals
kamen die Besucher von überall her“,
weißHeinzMaier.

Der Eintritt kostet acht Euro. Reser-
vierte Karten müssen bis 19.30 Uhr ab-
geholt werden. (lid)

FASCHINGEiner der Höhe-
punkte inWörth geht am
Samstag über die Bühne.

„Narradonia“ hält die Schläfer-Traditionhoch

Die Schläfer geben sich am Samstag ein Stelldichein. Foto: Schmid

WÖRTH. An Schüler, die die Meinung
zur Innenstadt erkunden wollen, müs-
sen sich die Wörther an den nächsten
beiden Dienstagen gewöhnen. Denn
die beiden M-Klassen werden sich im
Rahmen eines Kooperationsprojekts
zwischen der Stadt, der Mittelschule
und dem Projektmanagement mäch-
tig ins Zeug legen, um möglichst viele
Passanten befragen zu können. Die
Analyse des Stadtbildes, das Einzel-
handelsangebot und die Verkehsrin-
frastruktur werden im Mittelpunkt
stehen.

Wie Joanna Bacik vom Projektma-
nagement, dessen Vertrag mit der
Stadt im nächsten Frühjahr ausläuft,
sagte, sollen die angesprochenenWör-
ther Passanten ihre Meinungen mög-

lichst vielfältig äußern. Die 20 Fragen
seien von Joanna Bacik im Rahmen
des Unterrichts erörtert und zusam-
mengestellt worden. „Klar, dass ich
den Schülern die Innenstadtentwick-
lung Wörths aufgezeigt habe“, sagte
Joanna Bacik. Die Projektmanagerin
wird die beiden Klassen bei ihren Akti-
onen an den nächsten Dienstagen
auch begleiten.

Haben die Schüler die Antworten
dann beieinander, steht eine Untersu-
chung der Attraktivität der Innenstadt
an. Das soll im Rahmen des Unter-
richts geschehen. „Natürlich müssen
alle Meinungen möglichst fundiert

ausgewertet werden“, erklärt die Pro-
jektmanagerin. Denn diese Analyse
soll später den Stadtverantwortlichen
präsentiert werden. Es sei schließlich
auch für die Stadt wichtig, zu wissen,
welche Wünsche und Anforderungen
die Kunden an die Stadt hätten.

Aus diesem Grund werden die
Schüler auf den Straßen von den Pas-
santen viel wissen wollen, unter ande-
rem wird nach dem Zustand der Stra-
ßen und der Häuser in der Innenstadt
gefragt, Meinungen werden die Schü-
ler auch über die Verkehrssituation
und das Parken einholen, auchwie gut
man als Radler über die Straßen kom-
me, soll herausgefunden werden, ehe
man sich mit dem Warenangebot der
Geschäfte auseinandersetze. Liegt alles
auf dem Tisch, werde alles auch der
Öffentlichkeit vorgestellt, erklärt die
Expertin.

Joanna Bacik hatte im Rahmen ih-
rer Masterarbeit bereits eine Umfrage
in denWörther Straßen gestartet. „Da-
mals wollte ich wissen, was die Schü-
ler von der Innenstadt halten und wie
sie diese sehen“, sagte die Beschäftigte
des Büros Planwerk, das die Stadt seit
drei Jahren betreut.

SchülerwollenMeinungen
über die Innenstadt sammeln
ANALYSE Im Rahmen des Pro-
jektmanagements werden
Passanten zwei Tage lang zu
Themenwie dem Straßen-
bild, demWarenangebot
und demVerkehr befragt.
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VONWALTER SCHIESSL, MZ

An den nächsten beiden Dienstagen werden Schülerinnen die Wörther Bürger befragen. Foto: Schießl

MZ-Austräger Josef
Reis wird 90 Jahre alt
ALTENTHANN. Josef Reis inWillmanns-
berg 8 feiert am Sonntag imKreise sei-
ner Familie seinen 90. Geburtstag. Im
Ort geboren, wuchs der Jubilar, dem
man sein Alter nicht ansieht,mit
sechs Geschwistern auf. Nach der
Schulzeit erlernte er dasMaurerhand-
werk in Pettenreuth.Mit 19 Jahren
musste er als Soldat in denKrieg. Nach
demEinsatz in den Beneluxländern
kam er im Juni 1945 aus amerikani-
scher Gefangenschaft in seinHeimat-
haus zurück. Das elterliche Anwesen
übernahm er 1950. Noch im gleichen
Jahr heiratete er die BauerstochterMa-
ria Schmidbauer aus Frauenzell. Die
jungen Eltern haben drei Kinder groß-
gezogen. Die Ehefrau verstarb vor
zwölf Jahren. 58 Jahre gehört Josef Reis
schon demKrieger- und Reservisten-
verein an, der ihn zumEhrenmitglied
ernannte. Ehrenmitglied ist er auch
bei der Feuerwehr Pfaffenfang. Seit 25
Jahren trägt Josef Reis täglich dieMit-
telbayerische Zeitung in die Familien.
„Da steh ich im Sommer schon um
halb sechs auf. Und um sechs bin ich
unterwegs. ImWinter ein bisschen
später“, erzählt der Jubilar. „Ich hab’
jetztmein Alter zumAufhören“, lacht
der Jubilar. Jetzt hat er dann ausgiebig
Zeit, dieMZ zu lesen und dazu seinHa-
ferlMalzkaffee zu trinken, freut er
sich auf seinen „Ruhestand“. Gerne er-
zählt Josef Reis aus seiner aktiven
Maurerzeit. Er weiß noch genau seine
erste Baustelle – amWiesenkirchlein
St. Ägidius in Schönfeld in der Pfarrei
Altenthann. „An der Ostseitemusste
eine vierMeter langeMauerwand ab-
getragenwerden. Die Quadersteine
musstenmit demOchsengespann
vomWald geholt werden“, erinnert
sich Josef Reis. Zu seinemEhrentag
gratulieren seine Kindermit Familien
und sechs Enkel. „Alles Buam“, sagt
der Jubilar und freut sich auf die große
Geburtstagsfeier im Familienkreis und
mit denVereinen am Sonntag nach
derMesse. (llu)
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LEUTE HEUTE

Jubilar Josef Reis feiert seinen 90.
Geburtstag. Foto: Luft
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WÖRTH UND UMGEBUNG

MZ DIREKT

93086Wörth/Donau, Taxisstraße 1
Kundenservice-Center:

(08 00) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Aboverkauf:
Markus Amann (0170) 2 84 33 38

(0 94 48) 90 15 78
markus.amann@mittelbayerische.de

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

APOTHEKEN

Notdienst:Heute, Samstag, Hof-
ApothekeWörth, Tel. (0 94 82)
9 03 93. Am Sonntag Thurn und Ta-
xis Apotheke Donaustauf, Tel.
(0 94 03) 95 05 0.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI

Gottesdienste:Heute, Samstag, um
18 Uhr Gottesdienst. AmSonntag um
8.45 UhrMesse in Kiefenholz und um
10 Uhr in der Pfarrkirchemit Vorstel-
lung der Firmbewerber. Diese treffen
sich bereits um 9.30 Uhr. Im Pfarr-
heim amSonntag um 10 Uhr Klein-
kinder-Wortgottesdienst.

Kolping: AmSonntagWinterwande-
rung nachWiesent zurWaffen-
schmiede. TP, 13 Uhr, amMarktplatz .
Wanderung über Herrngasse, Brand,
Siegelseige zur Reiterstube, hier Ein-
kehr.

Evang. Kirchengemeinde: AmSonn-
tag um 9Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in der Martin-Luther-Kir-
che in Tegernheim und um 10.30 Uhr
in der Krankenhauskapelle in Wörth.

Frauenbund: AmDonnerstag, 7. Feb-
ruar, 20 Uhr,Weiberfaschingmit den
Turnerinnen des TSV imGasthof Gei-
er mit Auftritt der Narradonia-Ju-
gendgarde sowie vielen lustigen Ein-
lagen. Eintritt fünf Euro.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VERANSTALTUNGEN

Regionalmarkt Wörth-Wiesent:
Heute, Samstag, von 8 bis 12 Uhr auf
dem ParkplatzWerkmarkt Probst.

VAW: AmSonntag, 19 Uhr, Jahres-
versammlung im GHPflamminger.

Puppentheater: AmMontag, 4. Feb-
ruar, um 16 Uhr, Sondergastspiel der
Altdeutschen Puppenbühne Augs-
burg im Bürgersaal. Gespielt wird das
Stück „Der Räuber Hotzenplotz“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUS DEM RATHAUS

Aktiv ab 50: AmSonntag um 12.30
Uhr Abfahrt bei Piendl/Haslet nach
Donaustauf. Zusteigemöglichkeiten
an den üblichen Haltestellen. Nächs-
ter Gesellschaftstag amMontag, 4.
Februar, um 19.30 Uhr in der Pizzeria
„La Posta“.

Allgemeine Sozialberatung:Die Ca-
ritas Regensburg hat amDienstag
von 14.30 bis 15.30 Uhr im Rathaus
Wörth, Zimmer 17, eine Sprechstun-
de. Rückfragen bei der Dienststelle
Regensburg, Tel. (09 41) 50 21 - 151.

Volksbegehren: Heute, Samstag,
von 10 bis 12 Uhr, zusätzliche Eintra-
gungsmöglichkeit im Rathaus für das
Volksbegehren „Nein zu Studienge-
bühren in Bayern“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Jugendrotkreuz Wörth:Heute,
Samstag, um 15.30 Uhr Gruppen-
stunde im Gruppenraum der BRK
Rettungswache. Es wird der neue
Vierteljahresplan vorgestellt. (lfm)

VAW: Sonntag, 19 Uhr, Jahresver-
sammlung im Gasthof Pflamminger
mit Bericht aus demStadtrat.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BÜCHEREI

Schule: Die Bücherei ist heute,
Samstag, von 10.30 bis 12 Uhr geöff-
net.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ENTSORGUNG

Wertstoffhof:Heute, Samstag, von 9
bis 12 Uhr geöffnet.
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DIE UMFRAGE

➤ Thema: Die Schüler der beidenM-
Klassen werden an den nächsten beiden
Dienstagen im Rahmen des Unterrichts
Passanten in der Innenstadt und auf der
Regensburger Straße beim Gewerbege-
biet befragen. Thema wird die Situation
der Innenstadt sein.
➤ Auswertung: EndeMärz werden die
Antworten untersucht und zusammen-
gefasst sein. Dann werden die Ergebnis-
se auch präsentiert.


